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Ministerratsangelegenheiten können mit Billigung des Ministerpräsidenten von den Amtschefs und
Ministerialdirektoren vorberaten werden, insbesondere, wenn dies der Beseitigung von
Meinungsverschiedenheiten zwischen den Ressorts dienen kann. Den Vorsitz führt der Amtschef der
Staatskanzlei, der weitere Beamte zu den Beratungen beiziehen kann. Der Amtschef der Staatskanzlei
bringt die Ergebnisse der Vorberatung in den Ministerrat ein.
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